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S O L A R  .  L U F T .  S Y S T E M E
E i n  S c h r i t t  i n  d i e  Z u k u n f t !
Gehen Sie mitl
Prof itieren Sie von unseren Solar-Luft-S\6temen.
die Sonneneneryie rn kostenlose Raumwarme
trdnsformleren Sie ez elen damit Heizkostenein-
spörungen von bls zu 50% pro Jahr Zuvitzlich
schafft die problem ose lntegröt on in Dach odef
Fassade nteressante Gestaltungsmoglichk€iten.
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Zu L)nserer Referenzen zäh en ndch zwel .lahr
'"fn'?^ Dt^?4"ftdt ,trq t 'al Oa "ndnenlet FOt

schungs- und Enwick ungsarbe t zal retcle
V/erkhd en, Turnha en, Schwmmha en sowe
Wohndn ögen und Einfamilienhauser. Wenn auch
Sl€ den Schrltt ln die Zukunft gehen wollen, for
dern Sie g e ch unser Informdtlonsmdteria dn.
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Sektion Mecklen bu rg-Vorpom mern
Obwohl die Widr igkeiten des vorpommerschen Winters nicht nur die

Anreise des DGS-Präsidenten sondern auch die eines manchen Altmit-
gl ieds behinderten, wurde die Gründungsveranstal tung der DGS-Sek-
tion Mecklenburg-Vorpommern ein großartiger Erfolg.

Schon seit  dem Herbst vergange-
nen Jahres berei teten Dr.  Holger
Don le  (Techno log ie - ,  Innovat ions-
und Gründerzent rum Neubranden-
burg TIG) und Volker U. Hoffmann
(FhG-lnst i tut  für Solare Energiesy-
steme Leipzig) gemeinsam mit  Prof.
Dr. Adolf Goetzberger diesen Auftakt
vor.  Zur Gründungsveranstal tung am
23. Februar 1996 trafen sich nun im
TIG etwa 40 Tei lnehmer. Darunter
waren der stellvertretende Fraktions-
chef der CDU im Bundestag, Dr.  Paul
Krüger,  Vertreter des Landwirt-
schaftsminister iums des Landes, des
Landrats,  der Stadt Neubranden-
burg, der Landesvereinigung Wirt-
schaft ler und Ingenieure, der lHK,
des  reg iona len  Energ ieversorgers
EMO und des kommunalen Energie-
versorgungsunternehmens Neubran-
denburg. Außerdem hatten sich Dr.
Peter Donat vom Projektträger BEO
des Bundesforschungsmin is te r ium
und Vertreter verschiedener Fachfir-
men aus  der  Reg ion  (Nordwind ,
Spartek, Geothermie Neubranden-
burg) sowie der Dekan der Sekt ion
Energie der Fachhochschule Stral-
sund e ingef  unden.  D ie  ö f fen t l i che
Resonanz spiegelte sich auch in den
Medien wider.  Der Rundfunksender
N3 und die Neubrandenburger Zei-
tung berichteten darüber.

Unter der Moderation von Volker
Hoffmann trug Prof.  Goetzberger

zum anschl ießend heiß diskut ierten
Thema ,,Stand der Technik und Per-
spekt iven der Solarenergie" vor.  15
Verans ta l tungs te i lnehmer  e rk lä r ten
s ich  soontan  zur  Mi ta rbe i t  in  der  DGS
bereit .  Zusammen mit  den Altmitgl ie-
dern bietet das gute Voraussetzun-
gen für eine lebendige DGS-Arbeit .
Deshalb beauftragte Prof.  Goetzber-
ger den gastgebenden Dr. Donle mit
der Führung der Sekt ion Mecklen-
burg-Vorpommern.

Dr .  Krüger  w ies  in  se inem Gruß-
wort auf die Bedeutung des sanften
Tourismus für diese Region hin, für
deren Nationaloarks die Solarener-
gie von großer Wicht igkeit  ist .  Diese
Einschätzung wurde auch von meh-
reren anderen Veranstal tungstei  Ineh-
mern gerragen.

Wie  gu t  d ie  Arbe i t  der  neuen
Sekt ion berei ts im Vorfeld der
Sekt ionsgründung organisiert  wurde.
verdeut l icht ein berei ts vor l iegender
Arbeitsplan, der den al ten und neuen
Mitgl iedern innerhalb weniger Tage
zugestel l t  wurde. Außerdem ist  die
neue Sekt ion inzwischen vom Bau-
und Umweltminister ium beauftragt
ein Posit ionspapier zum Kl imaschutz
des Landes zu erarbeiten.

Dem Präsidenten der DGS, Prot
Goetzberger,  bl ieb nur noch übrig
dem Land Meck lenburg-Vorpom
mern v ie l  Sonnensche in  zu  wün
scnen. lg

Rottaler Sonnenwende
Sonnenenergie ist nützlich, aber die zu ihrer Nutzung notwendigeTech- sicherheit erwuchs bei den Berate'

nik kommt nicht von al lein aufs Dach. Aus diesem Grunde haben der För- nen Vertrauen. lm Oktober folgte die
derverein Sonnenenergie und der Bund Naturschutz zusammen mit  , ,Ent- Veranstal tung , ,Rottaler Sonnenwen'
scheidern" und , ,Machern" die Rottaler Sonnenwende gegründet.  de" in der Stadthal le Pfarrkirchen

Dem posit iven Presseecho und einer
ers ten  Rundf  unkmeldung fo lg te r
noch mehr Beratungen. Ein erstes
Vertr iebsmeeting mit  der Kreishand
werkerscha{t löste 21 Aufträge, wei
tere Angebote und Anfragen aus
Nun war das Eis gebrochen.

Das Landratsamt stellte einen Be
rater ein und der Bund Naturschut.
sagte Mithi l fe bei der Öffent l ichkeits
arbeit  zu.

lm Januar  1996 veran laßte  de
oositive Verlauf der Aktion den Lanc,
kreis und die Stadt Passau zur Übe
nahme des Konzepts , ,Rottaler Sor
nenwende". Nun denken die Rottalr
darüber nach, das Energiesparet
die Photovoltaik und andere erneue
bare Energien in das Programm aL,

Neben den beiden Vereinen sind
dabei das Landratsamt Rottal- lnn,
die Kreishandwerkerschaft ,  die Hei-
zungs-,  Sanitär-  und Spengler innung
Rottal- lnn, Thermosolar,  die Spar-
kasse Rot ta l - lnn ,  d ie  Vo lks-  und
Raif feisenbank, die Hypo- und die
Dresdner Bank mit  von der Part ie.
, ,Jeder dieser Partner erbr ingt seine
Leistung - jeder das, was er am be-
sten kann" ist  die Devise des Rottaler
Maßnahmenkonzepts .  Angefangen
hat al les mit  dem Arbeitskreis , , lnfra-
struktur und Umwelt" ,  der zur Umset-
zung eines Tei lgutachtens über die
Entwicklungsmögl ichkeiten des Rot-
tals eingerichtet wurde. Er leistete
1995 die ganzen Vorarbeiten, sprach
mi t  So la ran lagenhers te l le rn ,  ho l te
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Angebote ein, verhandelte mit  der In-
nung, der Sparkasse und dem Bund
Naturschutz. Der übernahm bis An-
fang November die Personalkosten
für die kostenlose Beratung. Start  für
den Akt ionsbeginn war der 18. Sep-
tember 1995 mit  den ersten 10 Bera-
tungsterminen, nachdem die Spar-
kasse Sonderkondit ionen für die Ak-
t ion zugesagt hatte. , ,Jede Beratung",
und das sol l te man auch anderenorts
beachten,, , förderte zurückgehaltene
Invest i t ionen zutage. Die invest i t ions-
berei te Bevölkerung war völ l ig verun-
s icher t  durch  d ie  Mund-zu-Mund-
Propaganda bezügl ich der Preise,
der lnstal lat ionsqual i tät ,  Fördermit tel
und Wirtschaft l ichkeit  der Anlagen."
Aus der gebotenen Entscheidungs- lczunehmen.


